Nr. 2560. 


Die 

und Feſttage, zweima 

Beſiellungen werden in der 
wärts bei allen Köuigl. Poſtanſtalten angenommen. 


Freitag, 12. Auguſt. (Morgen ⸗ Ausgabe. 


anziger beitung erſcheint täglich, mit Auenahme der Sonn- 
„am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Preis pro Quartal 1 Tblr. 15 Sgr., 


1864. 


— ee — 
auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A Retemeper, in Leipzig: Algen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haafenſtein & N — 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: i 


Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


Lotterie. 
Bei der am 10. Aug. fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 
130. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 14 Gewinne zu 80 Thlr. auf 


Nr. 4872, 9451, 21,165, 22,437, 28,579, 32,123, 45,468, 


„45,743, 46,395, 50,844, 62,348, 70,947, 82,276, 88,400. 
a 22 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 1607, 4793, 8028, 
11,604, 25,045, 33,897, 37,482, 38,141, 49,576, 55,359, 
55.374, 68,435, 73,001, 75,159, 76,191, 78,206, 79,376, 
80,006, 80,184, 82,545, 84,697, 89,476. 
33 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 6375, 9818, 
14,650, 18,167, 19,211, 23,486, 24,574, 25,015, 
33,450, 39,397, 40,012, 42,971, 43,106, 43,626, 
49,830, 51,233, 53,351, 54.255, 57,441, 60,438, 
63,357, 66,814, 75,004, 79,861, 85,629, 86,681, 
87,687, 90,451. — 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Auguſt, 6 Uhr Abends. 
Berlin, II. uguff. Die minifterielle „Nordd. 
erung. Ztg.“ glaubt verſichern zu konnen, daß die 
Werhandlungen ber deutſchen Großmächte über den 
beim Bundestage einzubrin genden Antrag behufs 
nterims-Regierung in den Etbher ; 
oſchluſſe nahe find, (Wiederholt.) 


Deutſchland. 3 £ 
* Berlin. Lieutenant ae iſt bekanntlich ausgelie⸗ 
fert worden. Kurz darauf kam, wie gemeldet wird, von 
Gaſtein die Antwort auf ein Geſuch Nanne's und dieſelbe 
enthielt den Befehl, die Auslieferung zu ſiſtiren. Dieſelbe 
war aber leider bereits geſchehen. Mehrere Berliner Blätter 
ſprechen den Wunſch aus, Nanne möge zurückgefordert wer⸗ 
den. Ueber die Perſönlichkeit Nanne,s giebt ein hannoverſcher 
Correſpondent der „K. Z.“ folgenden Auſſchluß: „Herr 
Staats Nanne hatte als Küreſſierofficler bei einem Manöver 
durch einen Sturz mit dem Pferde das Unglück, invalid zu 
werden, rettete einige Jahre ſpäter durch ſeinen Muth und 
5 15 Entſchloſſenheit die königliche Familie aus einer Ges 
ahr, in welche dieſelbe bei einer Dampfſchifffahrt auf der 
Ems gerathen war und wurde darauf im Kriegsminiſterium 
angeſtellt. Während die Preußen vor den Düppeler Schan⸗ 


13,151, 
25,776, 
46,641, 
60,745, 
86,853, 


Einſetzung einer 
zogthümern dem 


zen lagen, nahm er Urlaub nach Hamburg und Altona, ging 
aber, unter Zuſtimmung des General Adiutanten v. Tſchirſch⸗ 


’ 

wohnte d urme auf lene Schanzen bei. BZurückgekehrt, 
deer Feral. zum Lobe der Preußen, vernahm aber auch, 
daß der König über ſeinen Schritt ſehr ungehalten ſei, daß 
er wegen Mißbrauchs ſeines Urlaubs zur Unterſuchung ge⸗ 
zogen werden ſolle, und daß die Officiere der Garde. du ⸗ 
Corps ihn von der Tiſchgenoſſenſchaft, die er bieher mit ihnen 
getheilt, wegen einer Realbeleidigung, die er erfahren haben 
fol, ausgeſchloſſen hätten. Herr v. Tſchirſchnitz ſtellte in Ab⸗ 
rede, die Zuſtimmung zu dem Aufenthalt im preußiſchen 
9 gegeben zu haben, weil, wie Herr Staats 

anne behauptet, der König inzwiſchen geäußert haben ſoll, 
ein hannoverſcher Officier könne von den Preußen nichts ler» 
nen. Herr Staats Nanne ging darauf plötzlich nach Karls⸗ 
bad, wo er bei dem König von Preußen eine Audienz zu 
einem bis jetzt noch unbekannten Zwecke erhielt. Bei ſeiner 
Rückkehr aus Karls bad entnahm er aus einem Beſuche des 
General- Polizeidirectors v. Engelbrechten, daß er verhaftet 
werden ſolle, und begab ſich deßhalb nach Berlin. Dort 
ſchrieb er zwei Broſchüren, die beſonders gegen die Perſonen 
der Herren v. Engelbrechten und v. Tſchirſchnitz gerichtet find, 
aber, in joferu ſie den letzteren betreffen, auch das hanno⸗ 
verſche Militairweſen in vielen Beziehungen ſtark angreifen. 
Darauf iſt ſeine Auslieferung von Preußen verlangt worden 
und — a Die Sache macht großes Aufſehen, beſonders 
wegen der Audienz Nanne's bei dem König von Preußen und 
wegen ber dreiſten Angriffe gegen das Militairweſen und 
deſſen eigentlichen Leiter, den General⸗Adiutauten. Denn was 
das Militair var fo iſt das eine Sache, an die nicht ge, 

rt werden darf.“ 
— — Vor wenigen Tagen — ſo ſchreibt ein Flensburger 
Correſpondent der „Allg. Ztg.“ — gab Prinz Friedrich Karl 
der ungariſchen Stabscompagnie, die mit der Regiments⸗ 
muſik bei ihm in Apenrade Liegt, ein hübſches Waldfeſt, wozu 
auch viele Offiziere geladen waren. Die ungariſchen Weiſen 
ſchallten, der Wein brachte das ungariſche Temperament zum 
Durchbruche; luſtig wirbelte der Cſardas unter den prächtigen 
Buchen, und ehe es ſich der Prinz verſah, hoben ien die ner- 
vigen Arme der Grenadiere unter donnernden Eljens in die 

te, ein, zwei, dreimal, und nach ihm kamen die anweſenden 
preußiſchen Generale einer nach dem andern an die Tour zum 
ſprachloſen Staunen der vielen herumſtehenden preußiſchen 
Soldaten, die fo etwas noch nie geſehen. Dann ging es 
rüſtig wieder zum Tanz, in deſſen immer ſchnellere Kreiſe 
die flinken Pulztafötne ihre Allürten zogen mit den fröhlichen 
Worten. „Baſſama! Kamerad Preuß, mußt lernen Cſardas 

en! 5 
en Für die Noten der ſtädtiſchen Bank zu Breslau vom Jahre 
1848 war der Einlöſungs »Termin bereits abgelaufen; nach einer 
Bekanntmachung des Magiſtrats zu Breslau ift der Termin zur 
Einlöſung dieſer Banknoten noch bis zum 31. October 1864 ver- 
längert worden, worauf wir die Beſitzer ſolcher Noten aufmerlſam 
machen. 

Stettin, 10. Auguſt. (Oſtſ. Z.) Geſtern Nachmittag 
ſtarb nach längeren Leiden der Obervorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft, Geh. Commerzienrath Schil low (geb. 1794). Sen 
dem 4. Mai 1819 war er Mitglied der Kaufmannſchaft. Im 
Jahre 1846 wurde er Stellvertreter des Obervorſtehers der 
Kaufmannſchaft, im Jahre 1849 Obervorſteher, welchen Po⸗ 
ſten er bis zu feinem Tode bekleidete. Außerdem war er Prä- 


ſident des Curatoriums 


angeregt worden ſind, benutzt werden. 


der ritterſchaftlichen Privatba 
wie zeitweiſe Conſul der 8 e 
1 Stettin, 10. Aug. Zur Würdigung des von gewiſſer 
Seite behaupteten Aufſchwunges des Handels und der Schiff⸗ 
fahrt in den Oftiechäfen nach Aufhebung der Blokade, giebt 
die „N. St. Z.“ folgende Thatſachen: Im Juli des vorigen 
Jahres, das wegen feiner allgemein ungünſtigen Handels. 
Verhältniſſe, wegen der niedrigen Frachten, weten der faſt 
gänzlich gehemmten Oderſchifffahrt, keineswegs zu den beſſe⸗ 
ren gehörte, kamen bier 319 Seeſchiffe ein; in dieſem Jahre, 
in welchem während zweier Drittheile des Monats unſer 


Hafen gänzlich geſchloſſen war, kamen nach Aufhebung der 


Blokade vom 20. bis incl. den 31. nur 50 Schiffe ein, alfo 
noch nicht einmal die Hälfte eines Drittels vom Juli vorigen 
Jahres. Das Verhältniß der hier angekommenen und abge- 
gangenen, ſo wie der durchgegangenen Kähne ſtellt ſich ebenſo 
ungünflig heraus, namentlich waren die Kähne, welche Koh 
len ꝛc. in Swinemünde ableichtern und ſtromaufwärts bringen, 
gänzlich unbeſchäftigt. 

e Aus Deſſau ſchreibt man der „Ger.⸗Ztg.“: „Viel⸗ 
leicht intereſſirt es Sie, von den rieſigen Fortſchritten zu ver⸗ 
nehmen, die auch in unſerem Ländchen die Feudalpartei ge⸗ 
macht hat. Wir haben bekanntlich nur ſehr wenige Adelige 
und noch weniger adelige Grundbeſitzer; dieſe Wenigen aber 
ſiad meiſt durch Erbpachtsverträge, Hofchargen, militärijche 
Stellung u. ſ. w. an die höchſten Krelſe gebunden. Um nun 
auch dem außerhalb unferes Reiches lebenden Adel Reſpeet 
zu erweiſen, iſt auf höhere Ordre eine Einrichtung getroffen 
worden, die anderen Staaten zur Nachahmung hierdurch 
empfohlen wird. Der hierorts erſcheinenden offiziellen Zei« 
tung wird nämlich drei Mal wöchentlich die Fremdenliſte der 
drei Gaſthöfe (Ring, Beutel und goldener Hirſch) beigelegt 
und find die Hotelbefiger angewieſen worden, in der Fremden⸗ 
liſte die Namen der Adeligen ſtets zuerſt zu verzeichnen, ohne 
Bis aa ob fie fpäter als die bürgerlichen Gäſte ein» 
getroffen ſind. 5 

— Aus Mecklenburg, 5. Auguft, ſchreibt die „B.- u. 
H -.“: Die deutſche Preſſe hat ſich, wie neuerdings mit dem 
Roſtocker Blanck, fo in früherer Zeit und in noch viel gerech— 
terer Erbitterung mit dem Criminalrichter Bolte in Bützow 
beſchäftigt. Die politiſchen Unterſuchungsgefangenen wußten 
und wiſſen noch heute von ihm zu erzählen. Jetzt hat ihn 
in Schickſal ereilt: Bolte iſt irrſinnig. und in dieſen 
Tagen von feinen Angehörigen einer in der Nähe von Bonn 
belegenen Heilanftalt zugeführt worden. 

Hannover, 5. Auguſt. Das Finanzminiſterium macht be⸗ 
kannt, daß die Einrichtung von ſogenannten Sturmſignalen auch 
für das hieſige Königreich beſchloſſen iſt und zwar für jetzt in der 
Weiſe, daß die von der meteorologiſchen Abtbeilung des britiſchen 
Handelsminiſteriums hierher mitgetheilten telegraphiſchen Nachrich⸗ 
ten über wahrſcheinlich eintreteude Stürme ſoſort von verſchie⸗ 
denen hieſigen Küſtenpunkten und Hafenplätzen durch Signale wei⸗ 
ter verbreitet werden. Die Eiy richtung, Gebrauch und Bedeutung 
dieſer Signale iſt den in England eingeführten völlig gleich. Ta⸗ 
gesſignale werden für jetzt von folgenden Signalſtationen gegeben 
werden: auf Weſtland Borkum, bei Brunshauſen; bei der Naſſer⸗ 
lander Schleuſe unweit Emden; bei der Hafenſchleuſe zu Geeſte. 
münde, bei Harburg; bei Leerort am Einfluß der Leda in die Ems 
und auf Norderney. Nachtſignale werden nach Bedarf an einzelnen 
oder allen dieſen Stationen eingerichtet werden, kommen jedoch einft- 
weilen noch nicht zur Anwendung., 1 

* München. Der König fol ſich der „Dich. Z.“ zu⸗ 
felge, in Schwalbach mit der älteſten Tochter des Kaiſers 
von Rußland verlobt haben. 

England. 

London, 8. Auguſt. Die „Times“ beſpricht heute die 
deutſch⸗däniſchen Friedensbedingungen, und zwar mit einem 
Grade von Sachkeuntuiß, der ſchon aus dem Umſtande zu er 
meſſen iſt, daß fie ſagt, die Abtretung der Injel Fühnen an 
Oeſterreich und Preußen ſei in den Stipulationen mit einbe⸗ 
griffen. Der Ton, welchen fie gegen die Sieger anſchlägt, 
iſt wie immer ein bitterböſer. Von den Friedeusbedingungen 
ſagt fie, daß die „ſie in den Hauptzügen characteriſirende 
Strenge theilweiſe durch eine gewiſſe anſcheinende Milde im 
Detail als weniger ſchroff bervortrete.“ Werde doch Däne⸗ 
mark noch iumer feine tapfere kleine Flotte, fo wie feine Co» 
zonien (I] behalten und die Kriegskoſten des Feindes nicht zu 
bezahlen brauchen. Mit einer Art triumphirenden Hohnes 
debt hierauf die „Times“ hervor, wie dieſe „Laſten, denen 
Dänemark entgeht, auf die beiden befreiten, oder, wie es ſetzt 
ſcheint, beſiegten Herzogthümer fallen werden.“ 
ie Parlamente⸗Ferien werden von Seiten hervor- 
ragender juriſtiſcher Mitglieder beider Häuſer ſehr wahrſchein⸗ 
lich zur Ventilirung einzelner Fragen, die neuerdings wieder 
Dahin gebört unter 
Anderem die Frage, ob man in Zukunft die Hinrichtungen, 
wie bisher, ganz öffentlich, oder, nach dem Vorgange von 
Nordamerika und Preußen, innerhalb der Gefängnißmauern 
vornehmen ſoll. Eine rich iſt natürlich, ob man die 
Todesſtrafe überhaupt noch beſtehen laſſen will, und eine Kö⸗ 
uigliche Commiſſion, welche den ganzen Gegenſtand zu unter⸗ 
ſuchen hat, wird ſich auch mit dieſem Cardinalpunkte zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Das Verhältniß der öffentlichen Stimmung 
zu dieſem letzten Mittel der Strafiuftiz iſt kein ſich gleichblei⸗ 
bendes. Es hat Zeiten gegeben, wo die öffentliche Meinung 
der Todesſtrafe ſchon abgeneigter war, als in einer ſpäteren 
Periode. Augenblicklich beſchäftigt die Frage wieder das öf⸗ 
fentliche Intereſſe. R ; f 

— Am vorigen Freitag kam der Prinz Napoleon an Bord der 
franzöſiſchen Schraubenfregatte „Jerome Napoleon“, welche Havre 
am Midnwoch verlaffen hatle, um eine Kreuzfahrt nach der ſchotti⸗ 
ſchen Küſte zu machen, in Preenock an. E 

— Die Vergiftungsgeſchichte in Gibraltar hat durch⸗ 
aus nichts Geheimnißvolles, wie von verſchiedenen Blättern 


— 


behauptet wird. Es war im vorliegenden Falle weder die 
Schuld des Kochs, noch des von ihm in Valparaifo einge⸗ 
kauften Schweiunefleiſches, daß drei Leute der Bemannung 
elendiglich ſtarben, ſondern eine Nachläſſigkeit des Capitains, 
welcher ohne des Kochs Wiſſen ein offenes, mit Arſenik ge⸗ 
fülltes Fäßchen in die Speiſekammer geſtellt hatte. Von die⸗ 
ſem hatte der Koch, den Arſenik für Mehl haltend, einige 
Hand voll bei der Zubereitung eines Puddings benutzt. 
Frankreich. 

Paris, 8. Auguſt. Die Hauptſtadt, die officielle we⸗ 
nigſtens, iſt ganz voll Feſtvorbereitungen zum 15. Auguſt, 
das Corps der Ordens und Adelstitel» Kandidaten voll ges 
ſpannteſter Erwartung. Auch ſechs Senatorenſeſſel find unbe⸗ 
ſetzt, und da fie neben der Würde 30,000 Frs. Gehalt ver» 
leihen, fo begreift ſich der Sturm um Ka eher; nur 
iſt mit dieſer goldenen Bürde der fatale Begriff verbunden, 
daß die Einſetzunz in dieſe Stelle in der Anſicht der Maſſe 
einer Beiſeiteſetzung ziemlich gleich kommt. Unter den Begün⸗ 
ſtigten befindet ſich General Martimprey, bisher in Algerien 


und, wie es ſcheint, nicht mehr zu kriezeriſchen 
Lorbern auserleſen, ferner der. Erzbiſchof von Paris, 
endlich der Kritikler der inſpirirten Preſſe, Sainte⸗ 


Beuve. Um von dieſen Schwachbeiten der menſchlichen 
Natur auf ernſtere perſönliche Dinge überzugehen, ſei bemerkt, 
daß die verurtheilten Dreizehn geſtern in einer Beſprechung 
bei Jules Favre beſchloſſen haben, von dieſem erſten Spruche 
zu appelliren und den Grundſatz, für den fie auf dem Arme⸗ 
ſünderſtühlchen geſeſſen, durch alle Inſtanzen zu K den. 
Das ließ ſich erwarten. Man muß kaiſerlicher Franzoſe fen, 
um nicht die ganze Peinlichkeit des Eindrucks zu empfinden, 
deſſen die Nachbarn Frankreichs, die Briten, die Belgier, die 
Deutſchen, die Schweizer ꝛc., bei dieſem heilloſen Prozeſſe ſich 
gar nicht erwehren können; man jtaunt, daß ſich eine Re⸗ 
gierung, die auf der breiteſten demokratiſchen Abſtimmung be⸗ 
ruht, nach ſo vielen Jahren noch ſo ſchwach und haltungslos 
zeigt. Wäre die impexialiſtiſche Preſſe nicht gar zu verkom⸗ 
men, dier würde ein Feld geweſen ſein, ihre Stimme ul er 
den Miniſterſtuhl hinaus zum Throne zu erheben; ſie würde 
dem Kaiſerthume einen Dienſt geleiſtet haben. 

— Der Abend⸗Moniteur bringt Folgendes aus Tunis: 
„Am 28. Juli hat der Unterdirector der äußeren Angelegen⸗ 
heiten des Bey dem franzöſiſchen General-Conſul offiziell an⸗ 
gekündigt, daß die Pacification der Regentſchaft vermittels 
directer U thanblungen mit den Inſurgenten erzielt worden 
iſt. ie Bedingungen find folgende: Vollſtändige Amneſtie; 
Herabſezung der Kopfſteuer von 72 auf 20 Piaſter; Vermin⸗ 
derung des Zehnten um die Hälfte; Ernennung von Kaids 
(eingebornen Gouverneurs) an die Stelle der Mameluken in 
den Provinzen. In Folge dieſer Unterhandlungen habe ſich 
der Chef der Rebellen, Ali⸗ben⸗Rdam, in fein Land, zum 
Stamme Medſeer, mit den Garantien für ſeine perſönliche 
Sicherheit zurückzezogen. Das Gerücht war in Tunis ver⸗ 
breitet, daß der Kasnadar binnen vierzehn Tagen abtreten 
werde. In Tunis hatte man noch keine beſtimmten Nachrichten 
über die wirkliche Lage der Rebellen erhalten.“ 


Danzig, den 12. Auguſt. 
* Aus Lauenburg ſchreibt das „Jutell.-Bl. für Stolp, 
Schlawe ꝛc.“: „Daniel Steffke, ein hieſiger armer und ar⸗ 
beitsunfähiger Veteran, der die Feldzüge von 1813 — 


1815 mitgemacht, auch Verwundungen davongetragen 


hat, bezieht eine Juvaliden-⸗Penſton von 1 Thaler monatlich; 
da derſelbe hiervon ſelbſtverſtändlich aber nicht leben kann, und 
ſonſt über gar keine Exiſtenzmittel verfügt, wandte er ſich an 
ſein Commando mit der Bitte um Erhöhung feiner Penſion 
oder Aufnahme in ein Invalidenhaus. 

In dem Beſcheide hierauf heißt es, nachdem ihm eine 
Penſionserhöhung abgefäilagen, wörtlich: 

„„Was Ihre fernere Bitte um Aufnahme in ein Inva⸗ 
lidenhaus anbetrifft, jo bedauert das Batalllon, Ihnen hiermit 
eröffnen zu müfjen, daß ein derartiges Gefuch dieſſeits nicht 
befürwortet werden kann. Nach den eingezogenen Ermitte⸗ 
lungen beſitzen Sie nicht den patriotiſchen Sinn eines preußi⸗ 
ſchen alten Kriegers; Sie haben, obgleich gewarnt, dennoch 
wiederholt bei den Wahlen mit der demokr, tiſchen Partei ge⸗ 
gen die Regierung Ihres Kriegsherrn geſtimmt und dadurch 
bewieſen, daß Ihr Umgang für die andern Kameraden in den 
Juvalidenhäuſern kein empfehlenswerther, vielmehr nur ein 
nachtheiliger im Allerhöchſten Intereſſe Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs und Vaterlandes ſein würde. 

Fernere Geſuche Ihrerſeits wird das Bataillon, mit Porto 
belegt, unbeantwortet zurückſenden. 

Graudenz, den 11. Juli 1864. 

Der Major und Bataillons-⸗Commandeur Jau ke.““ 

Es iſt nun für den ꝛc. Steffte eine Groſchenſamm⸗ 
lung ins Werk geſetzt worden, die demſelben eine monatliche 
Unterftügung von einigen Thalern gewährt. 

Dem „G. G.“ wird aus dem großen Werder ge 
ſchrieben: 
einiges Intereſſe haben, von der Synodal. Verſammlung etwas 
zu hören, durch welche Herr Schulrath Wantrup die Leh⸗ 
rer des Danziger Kreiſes vor der Gumbinner Verſammlung 
„bewahrt“ hat. Etwa 40 Lehrer von den 80 dazu befohlenen 
waren dazu in Dirſchau erſchienen und Hr. Wantrup 
führte ſeldſt den Borfig. Er jagte u. A. etwa Folgendes: 
„Die Schullehrer ſeien ſammt und ſonders keine reichen Leute, 
die mit ihrem Einkommen große Sprünge machen tönnen, es 
ſei aber der Sprung nach Gumbinnen ein großer. Dergleichen 
Montre Werſammlungen, in denen doch nur „null und nich⸗ 
tige“ Beſchlüſſe und nutzloſe Debatten über des Kaiſers 
Bart gepflogen würden, ſchaden unendlich vielen Leuten und 
nützen doch gar nichts. Die vorjährige Verſammlung ſei 


„Es dürfte für manche Ihrer Lehrer doch wohl 


zwar „ganz gut abgelaufen“, aber die Polizei habe auch vor⸗ 
her auf höheren Befehl einige angemeldete Vorträge von der 
Tagesordnung geſtrichen und auch ſonſt'die Verſammlung ge 
hörig überwacht. Ein Profeſſor babe ſich dahin geäußert, die 
vorjährige Verſammlung wäre ihm vorgekommen, wie eine 
Verſammlung von „Schulräthen“. Nun, ſo meinte Hr. Wan⸗ 
trup, die vorhandenen Regierungsſchulräthe genügten voll⸗ 
kommen; nach dem bekannten Spruch „Viele Kühe verderben 
den Brei“ könne aus einer Zuſammenkunfk Lon einigen 
hundert Schulräthen nichts Gutes hervorgehen. Man gönne 
den Lehrern zwar geſellige Zuſammenkünfte, aber es könn⸗ 
ten ſolchen ja auch die Familienangebörigen beiwohnen. 
„Wir“, fuhr derſelbe fort, haben zwar in Betreff dieſer Pro⸗ 
vinziallehrerverſammlung von Präventivmaßregeln abgeſchen, 
ob dagegen Poſtventivmaßregeln ergriffen werden würden, 
ſei eine Sache für ſich, und es werde ſich die Regierung aller 
dings genau nach den Namen der Theilnehmer erkundigen u. ſ. w.“ 
Im weiteren Verlauf feines Vortrages ſprach ſich Herr Wan- 
trup noch recht ſcharf gegen das bei uns wuchernde Haus⸗ 
lehrer⸗ und Gouvernantenweſen aus und empfahl dringend 
den Geiſtlichen eine ſtrenge Ueberwachung deſſelben. Sie ſoll⸗ 
ten die von dergleichen Erziehern unterrichteten Kinder vor 
ſich laden und dieſelben prüfen.“ 

Marienwerder, 8. Auguſt. (G.) Der nächſte Kreis⸗ 
tag, welcher am 30. ſtattfindet, ſtellt u. A. folgende Anträge 
zur Tagesordnung: Die Ermittelung einer Perſönlichkeit, 
welche die Darſtellung der geſchichtlichen Entwickelung des 
Kreiſes würde auszuführen haben. 2) Der Antrag des Kreis- 
ſtands Weishaupt⸗Rothhoff wegen Verwendung der zur 
Unterſtützung der überſchwemmten Niederungsbewohner in 
den Jahren 1829, 1844 und 1855 durch freiwillige Beiträge 


aufgekommenen Geldunterſtügungen. . 


Gumbinnen, 10. Auguſt. 
conſervative Verein hat in feiner Sizung am 2. d. M. ein 
Circular an die ſämmtlichen Land⸗ Schullehrer der hieſigen 

ingegend erlaſſen folgenden Inhalts: 
i „Nach dem heutigen Beſchluß des conſervativen Vereins ſoll 
Ihnen das ſtreng wahrheitsgetreue, die inneren und äußeren Ver⸗ 
bältniſſe des Staates kurz und verſtändlich darſtellende Blatt „Pro: 
vinzial⸗Correſpondenz“, welche wöchentlich einmal in höchſtens einem 

Bogen erſcheint, unentgeltlich zugeſtellt werden, wenn Sie ſich zuvor 

gegen den Uunterzeichneten mündlich oder ſchriftlich erklärt haben wer⸗ 

den, ob Sie daſſelbe zu Jedermanns Kenntnißnahme bei ſich aus⸗ 
legen wollen, und auf welchem Wege ſie daſſelbe, ſei es durch Zu⸗ 
ſendung per Poſt oder Abholung von dem Schatzmeiſter des Ver⸗ 
eins, dem Regierungs⸗Seeretair Brinkmann, oder endlich durch 
lbholung von dem Polizei = Verwalter Ihres Bezirkes zu beziehen 
edenken. Gumbinnen, den 2. Auguſt 1854. v. Bon in, Regie 
rungerath als Vorſitzender des couſervativen Vereins.“ 

Es iſt ſicherlich nicht in Abrede zu ſtellen, daß dieſe 
aßnahme unſerer eonfervativen Gegner eine bei der gegen: 
wärtigen Sachlage durchaus zweckentſprechende iſt. — Wir 

önnen deshalb nur wünſchen, daß die Fortſchrittspartei ſich 
aran ein Beiſpiel nehmen und in ähnlicher Weiſe für ihre 
leberzeugung Propaganda machen möchte. 


Vermiſchtes. 
— [Wette.] (Schl. Z.) Am 5. d. M. kam in Liegnitz 
eine intereſſante Wette zur Erledigung. Nach dem am Morgen 
ſtattgefundenen Exercieren der Grenadier-Bataillone des Königs⸗ 


(P. -L. Z.) Der hieſige 


Grenadier⸗Regiments wettete Lieutenant v. Radoscz gegen 


mehrere andere Offiziere, die Strecke von Liegnitz nach Jauer 


ſtark 2½ Meilen, in mindeſtens 5 Stunden rückwärts gebend 


zurücklegen zu wollen. Ein Begleiter ſollte ihn auf Pinderniſſe 
aufmerkſam machen und die Surveillance üben. Da das Wetter 
unſicher war, wurde der Marſch bereits um 3 Uhr Nachmittag 


— 


bei großer Hitze angetreten. Herr v. Radosez langte ſchon 
nach 3½ Stunde in Jauer an, und hatte 1 
je ½ Stunde geruht. Er erklärt, nach Zurücklegung der 
erſten tauſend Schritt ſo ſchwindelig und müde geweſen zu 
fein, daß er geglaubt habe, die Wette aufgeben zu müſſen. 
Der Reſt des Weges ſei ihm dann verhältnißmäßig leicht 
geworden. 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Sunderland, 4. 
Aug.: Antares, Köpke; — von Swinemünde, 9. Aug.: Ludwig 
Heyn, Bödow; — von Liverpool, 7. Aug: Wilhelmine, 
Beckmann. 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 5. Aug.: 
Sieka, Groot. 5 

Angekommen von Danzig: In Drontheim, 27. 
Juli: Malangen, Sörenſen; — in Sandham, 4. Aug.: 
Orion, Wendel. > 


Familien⸗Nachrichten. 
‚. Berlobungen: Frl. Heinriette Haaſe mit Hrn. Gott⸗ 
lieb Czaykowski (Czyprken⸗Kobylinnen.) 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. v Lentzke (Voigtshoff); 
Hrn. Dr. Schirmacher, Hrn. Theodor Oertell (Königsberg); 
Hrn. Rudolph v. Roy (Braunsberg); Hrn. Victor Brünn 
(Angerburg); Hrn. J. Pottien (Gr. Gollubien.) — Ein 
BR und eine Tochter: Hrn. Weſtermann (Seegerts- 
walde. 

Todesfälle: Hr. Kaufmann Samuel Wilhelm Appel- 
baum (Königsberg.) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Ein Wechſel vom 5. November 1863 über 
40 , zablbar 3 Monate a dato an eigen 
Ordre, gesoaen von Stepban Barra auf 
oſeph Sentek in Honigsſelde, und von die⸗ 
Pi acceptirt, demicilirt bei Prinz in Marien⸗ 
werder, verſehen mit dem Blancogiro des Aus⸗ 


ſtellers, iſt verloren gegangen. er Inhaber Das 1 5 h M el 0 

dieſes Wechsels wird dert, denſelben MA GELEBRATED)S h- ) 

ee en ya 8 IR, . fl . ü ink U, 
den 3. September er., n aus der Fabrit der 


Mittags 12 Uhr, 


im Gerichtsgebäude Zimmer No 7 vor Hrn. Math eg 
Wendiſch anſtehenden Termin dem unter: NEF 


eichneten Gerichte vorzulegen, wivrigenfalls der 
echſel für kraftlos erklärt werden wird. 
Marienwerder, den 12 Juni 1864. 


Königli es Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 13393 
n dem Concuiſe über das Vermögen des 


Schirn, 


Kaufmanns Israel Goldberg bier, um 
Sırma J. Goldberg, werden alle dieſe⸗ [ 
nigen, welche an die Maſſe Ansprüche als | FÜ Unte 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 


aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 3. Septem⸗ 
ber c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der fämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, jo wie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf 


en He 


e 
S 


empfiehlt Näh⸗Maſchinen jeder Conſtruction 


Corſettenfabrikation jeder Art und beſonders für Familien und de 
Gebrauch, mit den neueſten Apparaten zum Fälteln, obne vorzukniffen, 
in allen Bi iten, Litzeneinnähen, Sontachiren, Bandeiufaſſen ꝛc. zu 
reicht gratis. Garantie 2 Jahre. Credit wird bei genügender Siche 


rren Brennerei-Beſitzern 

empfehle ich meine neuen Säu- 
len⸗Apparate, welche bei entſpre⸗ 
chender Größe 1000 Quart Maiſche 
in einer Stunde deſtilliren und ein 


LT 
Dr Dee 


ſchnh⸗, Herren: nnd 


Sand 


* 


Die Agentur und Niederlage 
echten amerikaniſchen 


J 6rover & Baker - Compagnie | 


. a Bofton und New⸗Nork, 
N für die Provinz Weſlpreußen bei 
Magnus Eisenstädt in Dauzig, Langgaſſe 17, 
und Größe, für Schuh⸗, Hut⸗, Mützen, 
Damenkleidermacher, für Weittzeng und 
n häuslichen 
um Säumen 
Fabrikpreiſen 
rheit ertheilt, & 


* 


Drkeſchmaſchinen, 
Conſtruclion v. G. Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 


Sur [Cin Guithaus in cer Nied i 1 
a E gen Land, Hypotheken — 9940 
fär den Preis voa 2000 4 mit 800 bis 10 
. Anzahlung zum sauf nach 4909] 
Friedrich Hoffmann 
in Stuhm. 


3 Ven dem Beſizer einer hieſigen Bier⸗ 
5 brauerei beauftragt, ſuche ich für den 
= Bolten eines Jaſpectors und Nech⸗ 

unussfübrers einen ſoliden, an Tpalig⸗ 
ett gen öhnten ſicheren Mann. Derſelbe hat 

die Auſſicht und Contrele, jo wie einfache 
Buchführung zu ubernehmen und würde ſich 
bei daueruder Stellung auf ein Jah- 
ves- Einkommen vou 600 bel freier 
Wohnung und Tantieme ſteben. FJach⸗ 
enntniſſe werden nicht zur Bebingung ge⸗ 
2 — But empfohlene Reflectanten bes 
lieben ſich baldigſt franco brieflich an mich 

2 3⁵ 


zu wenden. 151 
H. Maaß in Berlin, 
Commanvantenitraße 49. 


L |. 2: > 2-0 
in erfahrener Muller, der ſich genüge 

E feine Kenntniſſe ausweisen Mun, ſucht in 

einer der großeren Mublen eine Stelle als 

Dieiiter oder Werlfuhrer. Frankirte Adreſſen 


werden erbeten in der Exped. di 
unter No. 5112. n 


1 


2 — —— : ——— 
in unverhelratheter Mübienwerki 

E deulſchen u. 1 

Ba g Made dert A — der Muhle voctommenden 
] „ gute Zeugniſſe autzumeir 

en hat, gegenwärtig noch in Cond — 

ein anderes Engatzenent. 4 van) Tee 


den 22. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Grzywacz im Verhandlungs⸗Zimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Ab- 
baltung dieſes Termins wird geeignetenſalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. x > 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, weicher nicht in 
unferm Amtsdezirke feinen Wobnfig hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
dieſigen Orte wobnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmachtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanut⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Boie 
hier, har Echtermeyer und Juſtizrath 
Hevelke in Marienburg zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1864. 5150] 


Kal. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Talelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, (847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann pP Ape, Buttermarkt 40. 
Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 


beſter 


—— — V—0 . ũͤ(ꝗ⅛c — ————ĩ — — —— GäyüꝛH— —ęꝝ —yt: — 


ualität, in Bahnen ſowohl als Vogen, 


ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 


öftere Tränken derſelben mit Steintohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappeu⸗ 
Tabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein- 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres bierüber im 4919 


Comptolr, Jopengaſſe 66. N 


ITreuß. Lotterie -Antheile, a 2 , 
al , is à 15 , / à 7, S, 
per Claſſe zu haben in Berlin bei Ab. Hart ⸗ 
mann, Yandsbergerjtr- 86 Zugleich warne ich 
vor vielen unreelen Lotteric-Looſe Hanslern. 
Wesen Todesfalls iſt die obere Wohnun, des 
Hauſes Hundegaſſe No. 50, beiteh.no aus 
3 Stuben, Boden, Küche nebſt Zubehör zum 1, 
October a. c. zu vermiethen. Näheres daſelbn 
Vormittags 11 Uhr. f 5146, 


* 


Fabrikat von 88 bis 89% Stärke 
nach Tralles im Durchſchnitt liefern. 
A. Horstmann, 
Kupferwaaren⸗Fabrikant 
in Pr. Stargardt. 
Zeugniß! 


Dem Herrn . Horſtmann in Pr. 
Stargardt beid einige IR a gerne, daß ich 


uart Füllung in dieſem Jahre empfangen habe, 
der in 10 Stu; den Quart Maische rein 
abtreibt und 87 bis 88% Trallis ſtarken Spiri⸗ 
tus, bei vellkommen rubigem Gange, liefert. 
Gr. Malſau, den 17. Juli 1864. (4061) 
Rud. Queisner. 


7 
Verkaufen. 
Ein Gut von 7 Hufen culm., (mit ſchoͤnem 
Wobhn⸗ und guten Wiethſchefte „Gebäuden, 
Schmiede, großer Schaͤferei, Ziegelei, gut m 
Wieſen verhältniß, guter Hypothek, landwirth 
schaftlichen Maſchinen, vorzüglich gutem, leben; 
dem und todten Inventarium), 3 Meile vom 
Bahnhof belegen, Toll incl. Einſchnitt, Wiötein 
und Hus inrichtung Familienverbältniſſe, halber 
für 30,000 , mit 10-12 000 % Anzablung 
verkauft werden. Acker in hoher Cultur. Nähere 
Auskunft ertheilt a 15127] 
W. Hagen, Güteragent 
in Pr. Eylau. 


Die Maſchinen · Papier · und Bach⸗ 
pappenfabrik von a 


J. A. Ceichgtaͤber 


in Zuckau bei Danzig, 

empfiehlt ibre feuerſicheren, asphaltirten 
Dachpappen, ſowie ſammtliche Deckma ; 
terialien, in aseılannt beſter Qualität und 
übernimmt auch das Einvecken von Dächern un⸗ 
ter ihrer Gantie. Preis⸗Courante ſtehen auf 
rankirte Anfragen franco und gratis zu Dienjten. 


Friſche Rübkuchen een sie 
Regier & Collins, 
(4158) Ar kerſchmiebegaſſe 16. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präſeroatis Mitet gegen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſte, Puls- und Zabnſc merzen, Kopf-, Hand⸗ 
u. Knie,ſicht, Seiten ſtechen, g liederreißen, Rucken⸗ 
und Lendenſchmerz 2. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Hs Halbe Packete zu 5 Ge. 
ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſen 
lei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Jiemſſen, Lang gaſſe 55. 12208 


von demſelben einen Säulen⸗Apparat v. ca. 1000 


unſere vorzüglich conſtruirten und gearbeiteten 
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. 
Die Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Treihlörbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
fchraubeuförmige Korb- und D 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechaniſche Storb: 
ftelluug und eine Menge anderer Verbeſſe 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei 
ſtungsfätzigkeit und Reindruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner verbüten. 
Wir erlauben uns noch zu bemer⸗ 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen ⸗Con⸗ 
ftrsetion ein Reſultat unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Mafchinen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find. 
Aufträge werden moͤglichſt umgehend aus 
geführt. — Pieis courante auf Verlangen porto⸗ 

frei und gra is. 35 
G, Hambruch, Vellbaum & Co., 


Maſchinenfabrikanten, 
Elbing in Weſtprenßen. 


5 Eine ächt Jacob Stainer⸗ 
ſche, eine ächte Cremo— 
neſer Geige, zwei franzoſiſche, 
eine ½ Geige und ein Cello 
find zu verkaufen Breitgaſſe 
No. 46 bei 
L. Laade. 


Ueber 55 * 5 S ETTIRTE 
ee wertäufliche Güter, 


WMuhien 5 
Hakenbud en, ühiengrundſtücke, 


Hotels und Grundſtücke 
in der Stadt giert Auskunft mit genauen 
Anſchlä en 15143 
P. Pianowski, Poggenpfubi 2. 
ine im beſten Betriebe ßehende Bierbrauerei 
mit compietem Javentariun, ſchönem maſ⸗ 
five Eisteller in Fels gebaut, guten Gebau⸗ 
den und bezeutenden Atſatz⸗Qrell u, ſoll Fami ⸗ 
lien-Verhaliniſſe halber vert-utt werden. Selbſt⸗ 
käufer, aber nur ſolche, belieben ihre Adreſſe 


zur zugeben sub 5119 bei der Expebition Liefer 


EL A 
Au einem der größeren Güter hieſiger Ge: 

gend wird ein G.ena geſucht. Auskunit etz 
tbeili_ die Exped. di⸗ſer Zeitung unter Nr 5072. 


m ordertacher jungee Mann mit guter 
90 Handſchrift findet bei mir ſoſort eine Ans 
ellung. \ 

Deichhauptmann Ziehm 
Adl. Liebenau bei Welpüin. 


a | 
| 
W 
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5143 
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Hicrauf reflschirenne 
Di ben . 9 

“ivengalle No. 7 
ter Liu. J. R. getalligit e 181451 


Seebad Weſterplatte. 
Freitag, den 12. d. M., Concert von 
C. Winter. 3360] 
Angetommene Fremde am 11. A 
Eugliſches Haus: Rittergutäben A004 


Herren Mühtenbeſitzer p. 
ihre Adreſſen a 5 


lewsty a. Barlomin. Rentier Kramer a, 2 der 
: . . Dußß 

dorf. Kaufl. T 

188 bene. ubwurzel a. Warſchau, Mözl⸗ 
Hotel de Berlin: Kaufl. Sta 

l Baeanee a —.— —— = an 
Stuttgart“ Su) a. Memel, Hochheimer a. 
Bietet Ne wann a. Merlin, Bauer a. 

Walter otel: Ritte 
a. gr. Salau. Profeſſor Dr unbe), v. Tevenar 


Culm. Gutebeſ. Zimiars a, ll. Maaſſon, re 
beim 


prieiaire Panco d. Butareſt. Kaufl- wol 
u. Grußtorf a Berlin, Wahlburg a. Bromberg. 
Dore ee Aborn: baron o. Spiller 4. 
Siedlenburg. Ritters utsbeſ. v. Unruh a. vileh⸗ 
nen. Juſtizrath Pevecke a. Mariendarg Haupt- 
mann Yeveite a Warczenko. Pfacxivexweſer 
Zmmermann a. Sullenczyn. Land chafisrath 
Kuiſchmann a. Oppein. Disjer a. D. v. Hol⸗ 
L:uter a. Halberſtadt, Kaufl. Hubert a. Steuin, 
Vieyer a. Hannover, Suberſchmidt a. Mübl⸗ 
van Pan d. 3 Ni 
btel zum Kronprinzen: Nittergu 
anuht a. Bonzeln, Pfarrer Heinick a. a 
Targel a. Lautern. Cutsbef Lab a Marienbung, 
Setictatt Roſomm n. Fil. Tochter a. Elbing. 
Golvarbeiter Schroeter a. Culm. Stud. d. Med 
Zaczet a. Greifswald. Kfm. Zauber a. Ratibor. 
Hotel zu den drei Mohren: Mitlergutebef. 
Schimanski n. Fam, a. Kienow. Oberforſimeiſter 
Kurib n. Sohn a. Nauen. Parlitulier Dieſter 
a. Königaberg . Pr Kaufl. du Bois a. Amſter⸗ 
dem. Billing a. Hamburg, Chentrill a. Liver⸗ 
pooh, Lindau g. Koni, soerg 1. Pr., Hollwedel 
u. Lange a. Berlin, Janſſen a, Etettin — 
ven n. del Tochter a. Glüdſtat.. 
Dujacts Hotel: Gebeim Math v. Feldog 
a. Berlin. Kteistichter Kien ler a. Köln. 
1 n Haus: Mittergutsdeſ. v. 
ne A ed a. Karftent, v. Eberſtein a Nauſt 
Guisdeſ v. Zaſtrow a. Teſchendorf, Hülsba 
a. Dimmin, Brerner a. Lauendurg, Zander d. 
Bdibig, Bauführer Stich el a. Conitz. Dr, med 
Locwentbat d. Schwedt d. O. Gutepächter 
Hannemann a. Pr. Stargardt. Rentier Seller 
d. Konigeberg. Deconom Thiel u. Rund a. 
Wangerin. Znipscior Caspar a. Marienwerder 
Agent Weinderg a, Bron berg. Partikulier Dos 
nath a. Neuteich. Fabritant Banſe a, rankfurt 
a. O. Student Kruner a. Cöslin. Deconom 
rundau u. Dorr a. Krebsſelde. Kaufl. Lin dow 
u. Werner a. Berlin, Schroeder a. Brauns berg. 


3 63- > 
Drud end Berläg von A. W. Rafe m 
h Dann watemann 


